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Rundbrief Nr. 33
Horas, liebe Freundinnen und Freunde der Partnerschaftsarbeit!
1. Abschied von Lermianna Girsang

Seit Januar ist Lermianna Girsang in Deutschland, um an einer Seelsorgefortbildung teilzunehmen. Zwischen den Kursen in Düsseldorf hat sie als Seelsorgerin bei uns im Allgemeinen Krankenhaus Hagen gearbeitet und auch Menschen der Paulusgemeinde besucht. Nun neigt sich ihre Fortbildung dem Ende zu. Wir haben die Gelegenheit, uns von ihr zu verabschieden: Am Sonntag, dem 12. Juni, wird sie im Gottesdienst um 9.30 Uhr in der Pauluskirche predigen. Anschließend gibt es ein Kaffeetrinken im Gemeindehaus. Dabei gibt es sicher Gelegenheit, mit Lermianna zu sprechen und ihr auch noch Post für Bekannte in Indonesien mitzugeben. 

Bei der Gelegenheit können wir neue Informationen über die Wiederaufbauarbeiten nach Tsunami und Erdbeben in Indonesien geben. Die VEM hat eine Bilderreihe zusammengestellt, die einige von uns schon in Hannover beim Kirchentag gesehen haben. Es sind sehr eindrucksvolle Aufnahmen, die auch Hoffnung geben. Ich möchte sie gern bei der VEM ausleihen und Sonntag zeigen.

2. Neues aus dem Waisenhaus BKM

Von Pastor Paul Munthe habe ich erfahren, dass im Mai 9 Jugendliche aus Nias nach Pematang-Siantar ins Waisenhaus gekommen sind. Gott sei Dank leben ihre Eltern noch, aber die Häuser sind zerstört und ihre Schule ist auch zerstört. Sie sollten in Siantar die Abschlussprüfungen für das letzte Schuljahr der Mittelstufe machen. Gerade eben habe ich mit Yaya, Pauls Frau, gesprochen. Sie erzählte mir, dass die Prüfungen inzwischen gelaufen sind. Drei der Jugendlichen sind inzwischen nach Nias zurückgekehrt. Fünf Jungen werden in das Jungeninternat nach Sondi Raya ziehen, um dort weiter zur Schule zu gehen und einer wird im BKM bleiben. Wie gut, dass es das Waisenhaus und das Jungeninternat gibt, und so Jugendliche unterstützt werden können!
Mit Lermianna habe ich vor zwei Wochen Herrn Nasotion in Bergisch Gladbach besucht. Es ist der Herr, der das Waisenhaus gestiftet hat. Mich hat der Mann sehr beeindruckt: Er ist 1956 nach Deutschland gekommen und hat in Köln und Berlin studiert. Später hat er in Köln gearbeitet. Er hat die Deutsche Ärztin Margarethe Neumann geheiratet und sie haben drei Söhne. Seine Frau ist 1988 leider an Krebs gestorben. 1993 ist er in Ruhestand gegangen. Auf einer Reise durch Indonesien hat er 1993 von der Idee gehört, in Pematang-Siantar ein Haus für Waisen und Straßenkinder zu eröffnen. Das hat ihn so angesprochen, dass er die Hälfte seiner Abfindung für den Bau des Waisenhauses gestiftet hat, die andere Hälfte für ein Projekt in Laguboti. Jetzt lebt er sehr bescheiden in einer Zweieinhalb-Zimmer-Wohnung. Er war sehr erfreut, als er die neuen Fotos vom Waisenhaus gesehen hat, die wir im Februar gemacht haben. Er ist erleichtert, dass das Haus von der GKPS so gut geführt und gepflegt wird und hat sich sehr über Lermiannas Besuch gefreut. 

Am 26. Juni soll das Haus offiziell als Waisenhaus der GKPS eingeweiht werden. Lermianna hatte ihm dazu ein Einladungsschreiben überreicht, aber aus gesundheitlichen Gründen wird Herr Nasotion wahrscheinlich nicht fliegen können.
3. Folgen des Erdbebens auf Nias

Auf der Internetseite der VEM gibt es einen Artikel von der Pastorin Etty Hulu aus Nias. Er stammt zwar schon vom 19. April, aber schildert dennoch die Situation und die Arbeit der VEM. Alle, die diesen Rundbrief per mail erhalten, schauen bitte selber in die Internetseite. Für die anderen kopiere ich ihn.

So viel für heute! Herzliche Grüße auch von Lermianna Girsang und Putri Saragih an alle, die sie kennen!
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